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Freudig bewegt

3.

2.

1.

Aufforderung zum Lobe Gottes

Musik: Friedrich Paulus Kaufmann, geb. 1886Text: Andreas Heinrich Buchholtz (1607-1671)
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4. Und du willst dich plagen viel mehr als das Tier,

du spannst deinem Wagen viel Sorgen noch für.

Sprichst: "Was werd ich essen? Was trinke ich doch?

Gott hat mein vergessen!" Nein, Gott lebet noch!

5. Geh, schaue die Lilien im Felde doch an!

Sieh, wie sie Gott kleidet, wie's niemand sonst kann.

Der Herr, der die Blume im Felde so schmückt,

hat stets noch die Seinen versorgt und beglückt.

6. Vertrau deinem Vater, du bist ja Sein Kind;

Er ist dein Versorger, ist gütig und lind.

Drum wirf alle Sorgen nur täglich auf Ihn;

Ihm kindlich vertrauen bringt ew'gen Gewinn.
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